
Val de Travers, Schweiz, Namen der Opfer Hexenverfolgung 

 

Grafschaft Neuenburg / katholisch. 

Das Val de Travers ist ein Längstal im Neuenburger Jura der Schweiz. 

Das Val de Travers liegt heute im Kanton Neuenburg,  

Schweizerische Eidgenossenschaft. 

 

Aus dem Val de Travers: 

Drei Männer, welcher hingerichtet wurden. 

 

-1481 Pierre Croschard.       Hinrichtung 

 Verfahren wegen Hexerei. 

 Der Beschuldigte gestand, Gott verleugnet und einen Pakt mit  

dem Teufel geschlossen zu haben.  

Er gestand Schadenszauber, unter anderem das Machen  

von Wetter und das Töten von Vieh. 

Das Urteil ist nicht überliefert,  

aufgrund des Geständnisses ist von einer Hinrichtung  

auszugehen. 

(Blauert, Andreas, Frühe Hexenverfolgungen, S. 80) 

 

-1481 Jehanneret Regnal.       Hinrichtung 

 Verfahren wegen Hexerei. 

 Der Beschuldigte gestand, Gott verleugnet und einen Pakt mit  

dem Teufel geschlossen zu haben.  

Er gestand Schadenszauber, unter anderem das Machen  

von Wetter und das Töten von Vieh. 

Der Beschuldigte gab an, dass er der Hexensekte beigetreten sei,  

um reich zu werden.  

Für jeden Sabbatbesuch wurden ihm angeblich fünf Geldstücke  

versprochen. 

Beim Sabbat tötete und verspeiste er Kinder und  

schändete Hostien. 

Das Urteil ist nicht überliefert,  

aufgrund des Geständnisses ist von einer Hinrichtung  

auszugehen. 

(Blauert, Andreas, Frühe Hexenverfolgungen, S. 80) 

 

-1491 Jehan Calleux.        Hinrichtung 

 Verfahren wegen Hexerei. 

 Der Mann wurde hingerichtet. 

(Blauert, Andreas, Frühe Hexenverfolgungen, S. 81) 
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